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INVESTITIONEN UND FINANZIERUNG

Im Geschäftsjahr 2005 wurden insge-
samt 168 T € in Sachanlagen inves-
tiert. Davon entfallen 142 T € auf 
Maschinen bzw. technische Anlagen
und 26 T € auf die Betriebs- und Ge-
schäftsausstattung. Durch Vermö-
gensabgänge in Höhe von 51 T € und
die planmäßigen Abschreibungen
von 147 T € ergibt sich per Saldo eine

Verringerung des Sachanlagevermö-
gens um 30 T €.

Die genannten Investitionen wurden
ausschließlich aus eigenen Mitteln 
finanziert.

MIT RÜCKENWIND NACH VORNE BLICKEN –
INVESTITIONEN UND FINANZIERUNG

Das Optimum optimieren.

„Immer wieder neue Wege zu finden, um vorhandene und zukünftige Aufgaben noch
schneller, besser und effizienter zu lösen, stellt jeden Tag eine Herausforderung dar.
Den Rückenwind und die Motivation eines Teams zu spüren, das dabei nicht nur

’
mitzieht’, sondern selbst für maximalen Vortrieb sorgt, liegt mir am Herzen und

ganz sicher im Interesse unserer Kunden.“

Frank Hölscher
Kaufmännischer Leiter
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Sachanlagen
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Geschäftsausstattung



Mit der Entscheidung für iskv_21c hat
die Zukunft bereits begonnen. Die
Einführung des neuen Systems setzt
nicht nur technisch, sondern auch in
puncto Zukunftssicherheit Maßstäbe.
Viele unserer Kunden profitieren be-
reits jetzt von den Vorteilen. Für die
Einführung von iskv_21c sind wir
fachlich wie auch technisch bereits
bestens vorbereitet. Um unseren
Kunden während des Umstiegs von
iskv auf iskv_21c bestmögliche Unter-
stützung zu gewährleisten, wurden in
der Fachberatung personelle Um-
strukturierungen vorgenommen. So-
mit sind die FKO-Teams schon heute
für die anspruchsvollen Aufgaben der
Zukunft gerüstet. 

Mit entscheidenden Kostensenkun-
gen bei gleichzeitig stark verbesserter
Effizienz verspricht auch das IKK-ISC
HealthCare Relationship Manage-
ment (HRM) den direkten Durchstart
zu neuen Erfolgen: Zusammen mit
unseren Partnern T-Systems und SAP
ist es erstmals gelungen, ein ganz-
heitliches und branchenspezifisches

Gesamtkonzept zur Kassenführung
entstehen zu lassen, das alle Elemente
für einen effizienten Vertrieb, für Mar-
keting sowie ein erfolgreiches Gesund-
heitsmanagement vereint.  

Eine weitere starke Partnerschaft
konnte bei der Forcierung des Be-
reichs Server Based Computing (SBC)
gewonnen werden. Für das IKK-ISC
schon lange kein Neuland mehr, denn
durch die Re-Zentralisierung des SBC
werden Applikationen extrem schnell,
zuverlässig und kostensparend ein-
setzbar. Die strategische Partnerschaft
mit dem Technologieführer Chip PC
Technologies aus Essen eröffnet im
Thin-Client-Bereich ungeahnte Per-
spektiven: 
Der „Jack PC“, ein Client im Taschen-
format, schafft Mitarbeitern sowie 
IT-Administratoren bisher unerreichte
Freiräume und hat damit die besten
Chancen, zu einem echten „Renner“
zu werden.

Bereits zum Top-Seller hat es die Fall-
management-Software AU/KGFM IKK
geschafft. In jeder Phase des Fall-
managements einfach sicherer ent-
scheiden zu können, stellt für alle ein-
setzenden Kassen das Hauptargument
für den Einsatz der flexiblen und hoch-
rationellen Lösung dar. 

Ihre offene Struktur und die konse-
quente Weiterentwicklung durch das
IKK-ISC sollen in Zukunft die Garan-
ten für mehr als nur zufriedene Kun-
den und weiterhin steigende Absatz-
zahlen sein. 

Für weit mehr als nur Zufriedenheit
bei unseren Kunden und Partnern
konnte auch das im Jahr 2005 erst-
mals stattfindende IKK-ISC IT-Sicher-
heitsforum beitragen. Die logische
Konsequenz bildete das 2. IKK-ISC IT-
Sicherheitsforum im Mai 2006 unter

dem Motto „Beim Angriff live dabei“.
Der dabei vom Hacker-Experten simu-
lierte Angriff auf die Daten unseres
Rechenzentrums schlug fehl.

Denn nicht nur das IKK-ISC selbst be-
deutet Sicherheit. Unser Vorhaben,

den erreichten Wettbewerbsvorsprung
in Zukunft nicht nur zu verteidigen,
sondern strategisch weiter auszu-
bauen, werden wir ebenfalls mit 
Sicherheit umsetzen.

DIE ZUKUNFT HAT BEREITS BEGONNEN –
DAS IKK-ISC BAUT SIE WEITER AUS

AUSBLICK
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Prüfungsverband
Rheinisch-Westfälischer Genossenschaftsverband e.V.
Mecklenbecker Str. 235-239, 48163 Münster

Vorstand
Andreas Nörling (hauptamtlich)
Werner J. Terlohr (ehrenamtlich)

Aufsichtsrat
Dr. Torsten Leonhard, Dortmund, Aufsichtsratsvorsitzender
Enrico Kreutz, Potsdam, Stv. Aufsichtsratsvorsitzender
Klaus Dietrich, Wiesbaden
Frank Hippler, Erfurt
Frank Neumann, Dortmund

Genossenschaftsmitglieder der IKK-ISC eG in 2005
BIG Gesundheit
IKK Brandenburg und Berlin
IKK Hessen
IKK Südwest-Direkt
IKK Thüringen
IKK Weser-Ems
numIKK
Vereinigte IKK *
IKK-Bundesverband

(* Rechtsnachfolger der fusionierten Innungskranken-
kassen in Westfalen und Bayern)

Neu in 2006
IKK Südwest-Plus

DAS IKK-ISC UND SEINE MITGLIEDER
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